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ßoteit-®nt|5
0oit ©mil güglt

Pie's ©Ijrifiltiitb — «lie frijre toieber

fioramt «udj jtt ettdj î>er ginlteitb got,
fteirijt ettdj Me fjattb getreu unb bieber

fittb fngt eud) Ijerjltdj feilt „©riteft ©ait!"
f«s iji ber fdjönfte ©ruft 1/teniebrtt,

©itt ©rufj i|t's mie nom fjimmel Ijer,
©tu puttfdj für ©iüdt uuî) ferleufriebrtt,
für «lies ©Ilten pieberlteljr.

fie fetten, «tff, ftuîi fdjtner unî> tritt«,
faljllofe fer?en krank rtnk mnttb;
©s i(t, «Is Ijntt' ber gaff kie fiebe

fcrtrietren non ker ©rke îlnnk,
fie tiettt nom fdjritte tier goljorten,

fie «usjielj'n in îien btitt'gen grieg,

fon ftreit uttk gatttjif tönt's «llerorten —
Patttt ober kommt bes friebens fieg?

©ctroft, nudj er tnirb einmai Itomnteu,

Pettn Ijodj fein meines goutter metjt..,
fins «ber la lit junt g im tu ei frommen
©entitles ridjtcn bies ©ebet:

„© gerr ber pelt, tttögji bu's erfoljren,
ffirljörett, mas mir Ijeif crfielj'it:
Poll' ttnfer pub nor ftrieg bemoljrett,

fittb lajj itt freiljeit es befteljn!"
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Loten-Grnß
Uoir Gmil Düzli

Mie's Christkind — alle Jahre wieder

Kämmt auch zu euch der Hinkend Kot,
Keicht euch die Hand getreu und bieder

Und sagt euch herzlich sein „Grncst Gott!"
Das ist der schönste Gruß hienieden,

Giu Gruß ist's wie vom Himmet her,

Gin Wunsch für Gluck und Seelenfrieden,

Für altes Gnten Miederkehr.

Die Zeiten, ach, stud schwer und trübe,

Zahllose Herzen krank und wund;
Es ist, als hätt' der Haß die Kieke

Vertrieben von der Erde Kund,
Sie bebt vom Schritte der Kohorten,
Die auszieh'n in den btut'gen Krieg,
Don Streit und Kampf tönt's allerorten —
Mann aber kommt des Friedens Sieg?

Getrost, auch er wird einmal kommen,

Wenn hoch sein weißes Sanner weht...
Uns aber laßt zum Himmet frommen
Gemütes richten dies Gebet:

„G Herr der Melt, mögst du's erfahren,
Erhören, was wir heiß crfleh'n:
Moll' unser Fand vor Krieg bewahren,

Und laß in Freiheit es bestehn!"
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